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3d>iDCt;ctiDiiisfd).

SUS Qauieiet boute id) ©<$löfjer

Sie Suft coli; baê madjte mir 9îeij ;

3d) jauberte gleid) jefjnmal größer

Sie liebe, bie berrtkbe Scbweij.

Sann feft' id) midj Ijörjet 51t 9îo[fe,

Unb fdjÜtg' nu mein blanicS ©djmert,

Sajj ring§ oerfiummte bie. Sßoffe

Unb füblte ben eigenen SBettr).

Unb, geng toie geng, nidjt juin sJïarren

£)ä(t man ürtS im eigenen |)auS;
gür Riegel ba tjolt mau ben (Sparren,

gür geinbe reicht Sßuloer bann au».

gür 3rrtf)iim" So, too bu betannt bift,
Su, gränjel, in fdjartndjner $of,
Ne sait tu pas 100 unfer ©enf ift,
Seim Rimmel, fo. brüden toir low

SBie Slriito, mo ru'rc 93outbafiS

©cfcfylpgen unb ju unS entflotm,

Sinb greunbe mir, bod) füHft auf b'DMfiS,
SQöiflfi ieut' unfer Sanb bebrotjn

Srum Sdjroefter fei brau, mie bu grofj bift,
Safj ab oom begonnenen îljun,
Su Weifet mo ein fort aud; ©efafjr i ft
Unb lajj brum bein Sdjroefterlem rufen -r.

Svagcuftfjcma an bte etbgenöfftfojeu Stmfiunenten.

SBie ein Slip liegt eS auf allen Scjjweijerljerjen. Sie ein=

tjeimifebe Sßrobuttion mill, wenn's 9cid)tS foftet, ^ebermann unter»

[tilgen. Slber ma» ift einf)etmifd) SBenn 3entralfomite unb 3urt)
nidjt immer im ©taube roaren, ben fftjmäbifd)en girmfj ober ben

femittfdjen 33eigefd)macf IjerauSjuriecfien, mie foll eS bem befdjäfttgten

23ürger möglid) fein SBir fdjtagen befjfealfe Oor : 3fn ben ffantonS»

Ijauptorten bat fid) ein Ütomite oon Scannern jù bitben, bie abfohlt
9îid)t§ probujtren, aucb mit bem SluSlanb Weber oerfebmiftert nod)

berfdjmägert, alfo parteilos finb. Siefe üerfenben einen Fragebogen

an alle gamilienoäier. (SBir finb nadjgerabe bie Fragebogen ja fo

gemobnt, bafj aud) baS Sienftmubdjcn feinen retourniren wirb.) Surdj
bte SluSfülIung unb Sfütffenbung biefeS 33eid)tjebbelS gewinnt befacjteS

Sïomite fobann SlnrjaltSpunlte jur Sluff'lärung, 9JM)ttung, 23eröffent=

lidjung jum gtoede ber 23clel)rung irrenber 9cattonalitütSprobuft=

lonfumenten. (gür ein IjanblidjereS SBort müßte ein SßreiS auS=

gefcfjrieben werben.) Unmajjgebliä) märe folgenbe gaffung für ben

gragebogen öorjufdjlagen :

OO Des Parisers Wonne. CO
In allen Geschäften

Ist Ruh';
In keinem einzigen
Hörest Du
Deutschen Laut,
Sie sprangen zum Ufer des Rheines.
Warte nur,
Ueber ein Kleines,
Nachbar Schweizer,
Springst auch Du!

$«fud)f. ^=s>

(Einige tüdjtige, geroanbte gufeineiber auf SJtinifterfräde unb

einige folibe Seberarbeiter auf portefeuille S. 33 r u dj leibenbe

tonnen nicfjt metjr berüdfidjtigt roerben.

S3ariS. République française.

Sie Hoffnung auf Scfteltiing ber benötljigten trommeln in ber

©djtteij toirb immer geringer. Slber baê tft ganj in ber Drbnitng.
SBie trcffltd) aucb baS einljetmifdje Sßroburt fein mag, biefen Särm,
roeldjen bie 40 beutfdjen Srommeln nod) oor tbrer 2ln fünf t
machten, roerben bie unfrtgen niemals ju »erführen im ©tanbe fein.

SBo bringen ©ic 3ljre Slbcnbc 311? 3ft ber SBirtlj bafelbft (Sin=

geborncr ober gar überhaupt tiortj nidjt SoübeSfiiirger ßlb'fjt 3Ijiicn bie
Kellnerin ©ijmfjntbic ein? Senn ja, fagt fie: SJlei, noi ober nein? Dbcc
immer: 3a? ©inb Sie im ©tanbe flitjtetr" bout Ittiädjtcn" 311 unter»
fdjeibcu? (NB. Sc^tetc* auf eine neue IMiiic, nidjt th bic Sclliiciiii^Oïubrif
ju fernen) 3cifltE|' Sie fdjon als 3ihifiling SotmittagS Sîcigung 31t

§äringeu? Döcr bcntiiigten ©ie ftdj mit bem faiircn Skbcrli?
SBoljer bcjicljcii Sic 3bre Kleiber? ©tetjt bic girma im 33iirgerefat

ober bat fie fdjlimmftcu gaBe'S tocnigftcitë einen Ijicfigcn füllen Kompagnon?
Senn IciiieS ber gntl, fiiljteti ©ic btfoitbcre fyreubc, nicitu bie ©aifon fiir
Komnletirmig ber Satuiüctinarberobc bernnriidt?

Gfffcit ©ic gerne ©mmentbatér? 2£cnn »011 bent beften, auS toclcbcr

beutfdjen Stabt begeben Sic ibn? Sonnten Sic fidj ttioljl entfdjlicßen,
etioaS fdjledjtercu, aber bireft auë ber Sdnocij 311 bc3ictjen?

Srctcn Sir Qljte Stiefel fdjicf? Sladj rcdjtS ooer liiifS? Saffen Sic
ftdj biefelben aiuncffcn unb audj bicicuigcn 3l)rcr ®cinaljlin nnb fyränlciii
Sodjter? Sieljt Sctjtcrc tneljr auf bcnctianifdic Soiiscn alS auf einen ein=

gesogenen SSantict nnb geftntten Sie, önfj fie auf Surnec= Dbcr Sa'ngerba'Hen

mit Seuten tnnjt ,bic mcbcr $anS" nodj |)ciri" nod) Sdjangi" Ijciffcn?
SHSie Diel ÜluSftclIuugSIofc Ijaben Sie genommen? Sîatjmen Sic bte=

felben um ben aiuSftcltcru cttoaS jnjuiDcnben? Ober ift 31)iten bief; SBurft
aber ber granten nidjt, ben Sie nad; einet Sîtcfcnfalami geioorfen Ijaben?

¦§lägef itnb gfjueri.

SRägel. ©ägeb, GEjueri, 100 bebt'S ; er macbeb e fcbüüli batmtjetjtg bitrüebtS

Giftctjt.

ß^ttetl. 3a, i füljlemi roütfti au unglüdti unb djönnt Ijabere mit bem ©d)id=

fal, bafj eS mia^ e fo unoetantroottli oetnad)[äffigt l)äb.

Stägel. 3BaS ifeb au ba§ für eS ©roäfd)? SBie fo au?

fêljtteti. §eb, bafj i nu ei ©cel überdju ba, aftatt bun-bert.

Slaael. Unb männ'r tjunbert Ejättib, roaS benn? 27iit aQe i be ERoütjafe abe?

fêbnert. Slei, nu bafji ä'Slbig nümme müeSt uSgab; i gierig balt benn in

Kanton ©taris ufe, bert git'S uf bunbert ©eele e SBirtljfcbaft ; baS

toär famoS.

Saael. 0, Stjueri!

Schweizerwunsch

Als Zauberer baute ich Schlösser

Die Luft voll; das machte mir Reiz;
Ich zauberte gleich zehnmal größer

Die liebe, die herrliche Schweiz.

Dann setzt' ich mich höher zu Rosse,

Und schlug' an mein blankes Schwert,

Daß rings verstummte die Posse

Und fühlte den eigenen Werth.

Und, geng wie geug, nicht zum Narren

Hält man uns im eigenen Haus;
Für Flegel da holt man den Sparren,
Für Feinde reicht Pulver dann aus.

Fttr Irrthum" So, wo du bekannt bist,

Du, Fvänzel, in scharlnchuer Hos',
Ns 8g.it, tu pas wo unser Genf ist,

Beim Himmel, so drücken wir los

Wie Anno, wo eu're Bourbakis

Geschlagen »nd zu uns entflohn,

Sind Freunde wir, doch fällst auf d'Nasis,
Willst heut' unser Land bedrohn

Drum Schwester sei brav, wie du groß bist,

Laß ab vom begonnenen Thun,
Du weißt wo ein fort auch Gefahr i st

Und laß drum dein Schwesterlein ruhn! -r.

Fragenschema an die eidgenössischen Konsumenten.

Wie ein Alp liegt es auf allen Schweizerherzeu. Die

einheimische Produktion will, wenn's Nichts kostet, Jedermann
unterstützen. Aber was ist einheimisch? Wenn Zentralkomite und Jury
nicht immer im Stande waren, den schwäbischen Firniß oder den

semitischen Beigeschmack hcrauszuriechen, wie soll es dem beschäftigten

Bürger möglich sein? Wir schlagen deßhalb vor: In den

Kantonshauptorten hat sich ein Konnte von Männern zu bilden, die absolut

Nichts Produziren, auch mit dem Ausland weder verschwistcrt noch

verschwägert, also parteilos sind. Diese versenden einen Fragebogen

an alle Familienväter. (Wir sind nachgerade die Fragebogen ja so

gewohnt, daß auch das Dienstmädchen keinen retourniren wird.) Durch
die Ausfüllung nnd Rücksendung dieses Beichtzeddels gewinnt besagtes

Konnte sodann Anhaltspunkte zur Aufklärung, Mahnung, Veröffentlichung

zum Zwecke der Belehrung irrender Nationalitätsprodukt-
konsumenten. (Für ein handlicheres Wort müßte ein Preis
ausgeschrieben werden.) Unmaßgeblich wäre folgende Fassung für den

Fragebogen vorzuschlagen :

Irr aiisll (Zssotiâktsn

Ist Run';
In lvöinizin siu^i^cnr
Hörsst Du
Osutsolisn Rg.ut,
Lis spranAsn ?uui Ilksr clss lìnsinizZ.
'VVarts nur,
Ilsdsr sin Xlsiiuzs,
NaLllvar Konxvàsr,
LvriuAst sue!» Du!

Gesucht. ^>
Einige tüchtige, gewandte Zuschneider auf Ministerfräcke und

einige solide Lederarbeiter auf Portefeuilles. Bruch leidende

können nicht mehr berücksichtigt werden.

Paris. Uepubliczuö trgnxgiss.

------ Viel Lärm.
Die Hoffnung auf Bestellung der deiiöthigtcn Trommeln in der

Schweiz wird immer geringer. Aber das ist ganz in der Ordnung.
Wie trefflich auch das einheimische Produkt sein mag, diesen Lärm,
welche» die 40 deutschen Trommeln noch vor ihrer Ankunft
machten, werden die inisrigrn niemals zu verführen im Stande sein.

Wo bringen Sic Ihre Alicnde zu? Ist dcr Wirth daselbst Ein-
geborncr odcr aar überhaupt noch nicht Lanöcslnirger Flößt Ihnen die

Kellnerin Sympathie ci»? Wcnn ja, sagt sie: Nei, »vi odcr »ei»? Odcr
immer: Ja? Sind Sic im Stande Ächten" vom Unächtcn" zu unter-
schcidc»? iAV. Lchtcrc' auf cine uciic Linic, nicht in die Kcllncnn-Rubrik
zu sctzcn Zciaten Sie schon als Jünnling Vormittags Neigung zu
Hölingen? Odcr braiiiigte» Sie sich mit dem sauren Lcbcrli?

Woher bczichcii Sic Ihre Klcidcr? Sieht dic Firma im Biirgeretat
oder hat sie schlimmsten Falles wcnigstcns cincn hicsia.cn stillcn Kompagnon?
Wcnn kcincs dcr Fall, fnhlcu Sic brsandcrc Frcude, wc»n die Saison fiir
Komplctiriina dcr Familicngarderobe hcraiirückt?

Esscil Sic gcrnc Emmcnthalcr? Wcnn vou dem beste», aus welcher
deutschen Stadt liezichcn Sic ihn? Könnicn Sic sich wohl entschließen,
etwas schlechtere», abcr direkt ans dcr Schweiz zn beziehen?

Treten Sie Ihre Sticfcl schies? Nach rechts odcr links? Lassen Sic
sich dieselben anmesse» und anch diejenigen Jhrcr Gcmahliii und Fräulein
Tochter? Sieht Lchterc mehr auf vc»ctianischc Spitzen als ans cinc»

eingezogenen Wandel nnd gestatten Sir, daß sic aus Tiirncr- odcr Sängerbällen
mit Lcutc» lanzt ,dic weder Hans" noch Hciri" noch Schaagi" heißen?

Wie viel Ausstcllnngslose haben Sic gcaommc»? Nahmen Sie
dieselben um dcn Aiisstcllern ctwas znznwcndcn? Oder ist Ihnen dicß Wurst
abcr der Franken nicht, dcn Sic nach cincr Riescnsalami geworfen haben?

Uägel und Khueri.

Rägel. Säged, Chueri, wo hebt's ; er mached e schüüli barmherzig bitrüebts

Gsicht.

Chueri. Ja, i sühlemi würkli au unglückli und chönnt hadere mit dem Schick¬

sal, daß es mich e so unverantwortli vernachlässigt häd.

Rägel. Was isch au das für es Gwäsch? Wie so au?

Chueri. Heh, daß i nu ei Seel überchu ha, astatt hundert.
Nägel. Und wänn'r hundert hättid, was denn? Mit alle i de Nollhase abe?

Chueri. Nei, nu daß! z'Abig nümme müest usgah; i gieng halt denn in

Kanton Glaris use, derl git's uf hundert Seele e Wirthschaft; das

wär samos.

Rägel. O, Chueri!


	Viel Lärm

